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Nr . 97 . LI . Blatt . Karlsruhe . Samstag , de« 25. April. 1898
Amtliche Nachrichten .

Durch Allerhöchste Kabinetts - Ordre vom 18. d. M. ist folgendes de-
nmmt

etab des Generalkommandos 14 . Armeekorps :
Conrad , Major vom thüringischen Husaren -Neg . Nr . 12, unter Ent¬

bindung von dem Kommando als Adjutant bei obigem Generalkommando ,
als etat-mäßiger Stabsvsfizier in da» 2. badische Dragoner -Reg. Nr. 21
versetzt. Stab der 28 . Drvrslon :

Freiherr von der Goltz , Rittmeister vom Kürassier -Reg . Könizm
tvommerschen) Nr. 2, in seinem Kommando als Adjutant obiger Dwlsivn ,
»um Generalkommando des 14 . Armeekorps übergetreten ; v. B o b b > en ,
Hauptmann und Konipaguie- Ches vom Garde -Jäger-Bataillon, als Adjutant
zu obiger Division kommandiert .

Stab der 5 5 . Infanteriebrigade :
o . Ser feit , Hauptmann vom Jnsanterie-Reg. Markgraf Karl (7.

brandenburgischen ) Nr . 60, unter Entbindung von dem Kommando als Ad,u -
tant bei obiger Brigade, als Kompagnie-Chef in das Jnsanterie -Reg . Graf
Dülow von Lennetvitz (6. westfälischen ) Nr. 55 versetzt ; Dieckmann ,
Preni .'Lieut . vom 5 . badischen Jnsanterie-Reg. Nr. 113, als Adjutant zu
obiger Brigade kommandiert .

1 . badisches Leibgrenodierregiment Nr . 109 :
Freiherr Göler von Ravensburg , und Graf » . Heimstatt ,

Portepeefähnriche , zu Sekvnde-Lieut ., — B ü r k l i n , Unteroffizier, zum Porte¬
peesähnrich, — befördert .

2 . Bad . Grenadierregiment Kaiser Wilhelm ! . Nr . 110 :
LangSdorss . überzähliger Major, aggregiert , als BataillonS-Kom -

Niandeur in dos 3. oberschlesische Jnsanterie-Reg . Nr . 62 einrangiert ; Schu¬
mann , Unteroffizier , zum Portepeesähnrich befördert .

Infanterieregiment v. Lützow ( 1 . rhein .) Nr . 2b :
v . Reichenbach , überzähliger Major, aggregiert dem JnfaMene -Neg .

Markgraf Ludwig Wilhelm (3. badischen) Nr . 111 , als aggregiert ,n obiges
Regiment versetzt ; Graf v . Stillsried und Rattonitz , Sekonde -Lieut.
st la suite des Jnsanterie-Reg . Gras Dönhoff (7. ostpreußischen) Nr. 44, in
obiges Regiment einrangiert ; v. Barsewisch , Portepeesähnrich , zum
Sekonde -Lieut ., — Steinheuer , Unteroffizier, zum Portepeesähnrich , —
Neckermann , Bizeseldwebel, in Kontrolle des Landwehrbezirks Stockach,
zu«, Sekonde-Lieut . der Reserve obigen Regiments , — befördert .

Infanterieregiment Markgras Ludwig Wilhelm
(3 . bad .) Nr . 111 :

Reichwald , Major und Bataillons-Kommandeur vom Grenadicr- Reg .
König Friedrich III . ( 1 . ostpreußischen) Nr . 1 , unter Beförderung zum Oberst-
lieitt. , als «tatsmäßiger Stabsoffizier in obizeS Regiment versetzt ; Neu -
maiin , Sekonde-Lieut., in daS Jnfanterie-Neg . von Grolmann kl . pofensches)
Nr. 18 versetzt ; Albert , Unteroffizier, zum Portepeesähnrich befördert ;
Pie lmann , Portepeesähnrich , in die Kategorie der Einjahrig-Freiwilligen
Sbrrgetrelen und gleichzeitig zur Reserve entlassen.

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulrats vom 23. April d . I . wurde
Gewerbelehrer Johann Münz an der Gewerbeschule in Mannheim in gleicher
Eigenschaft an jene in Gernsbach versetzt .

Mit Entschließung Großh . GewerbeschulratS vom 23. April d. I . wurde
stem Zeichen-Lehramtskandidaten Karl B e t h ä u s e r in Mannheim die etat¬
mäßige Amtsstelle eines Gewerbelehrers an der Gewerbeschule daselbst über-
tragen. _

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 24 . April.

81. össeiitliche Sitzung der 3. Kammer )
Am Regiernngktijch : Aiinister v. Brauer , Generaldirektor Geh. Rat

E ij enlohr , Geh . Rat Sch upp.
Präsident Gönner eröffnet die Sitzuirg um 9 ‘/4 Uhr .
Abgi Krtechle (nab. -lib .j Hot einen Wunsch lokaler Natur vorzutragen ,

der eine , größere Anzahl von Gemeinden im Gebiet der strategische» Bahn
betrifft . Ueber mangelhafte Zustande von Stationen könne er , soweit Bonn«
dors in Betracht komme , nicht wie andere Abgeordnete klagen,

' denn Bonn¬
dorf habe keine Bah », also auch keine Station . Er hofft ober, daß das bald
der Fall sein werde, und er hoffe das umsomehr , als die Mitteilungen über
die Betriebsergebnisse unserer Bahnen so erfreulich gelautet hätten . Der vor¬
hin angedeutete Wunsch gehe aus die Errichtung einer Station in Bluniegg -
weiler . Redner begründet dies » Wunsch ausführlich und widerlegt die Be¬
denke » wegen des Terrains und des Kostenpunkts.

Abg, . Delisle ( Dem.) hat widersprechende Angaben betr. die Rente
der Renchthakbahn entdeckt. Bei der Zurücknahme des Rabatts für die Kilo-
weterhcste hätte man sosort eine Sperre einsühren sollen. Es sei unbegreiflich,
daß man . den Karlsruher Rangierbahnhoj mit einer solch' großen Hast eröff¬
net habe. Das habe vielerlei Mißlichkeiteu und sogar den Verlust von Men¬
schenleben im Gefolge gehabt. Tie Fortschritte der Elektrizität möge die Re-
girru !^ im Auge behalien. Baurat Esser habe nicht genügend berücksichtigt ,
daß ma» bei Anwendung der Elektrizität zu einer andern Betriebsweise über¬
gehen , baß wo » die Züge kleiner machen und sie mehr verteilen könne . Auf-
saücud sei der unvertoättnismäßig groß gewordene Verbrauch an Schmieröl
ifn die Maschinen. Aehnlich sei es mit dem B . rbrauch von Holz für die Ma¬
schine » . Auch hier sei der Verbrauch etwa doppelt so groß , wie bei Bahnen
anderer Staalen . Eine schärfere Kontrolle in diesem Punkte sei notwendig .
Die „erste Klasse " sei eine gräßliche Last für die Züge . Sie lohne nicht die
Betriebskosten . Bei den Perjoneiizügen wenigstens sollte man sich, was Eng¬
land schon seit 20 Jahren getha» habe , auf die 2 . und 3. Klasse beschrän¬
ken . Ebenso sollte man , wie in England , die 3. Klasse in allen Zügen ein -
führen. Ten Bahnmeistern sollte mau Hilfskräfte für den Schreibdienst bei¬
zeben .

Geh . Rat E i s e n l o h r klärt den Vorredner über den vermeintlichen
Widerspruch bezüglich der Rente ter Bahn Oppenau-Appenweier aus. Was
die Sperre b . lrejse, so wäre dieselbe ohne erheblichen Einfluß gewesen , auch
müsse jede Tarisänderung 6 Wochen vor der Einführung publiziert werden.
Der Rangierbahnhos Karlsruhe sei allerdings noch nicht in allen Teilen
fertig gewesen , was große Mißstände im Gefolge gehabt habe , allein die
Verwaltung sei in einer Zwangslage gewesen . Es könne nach den Erklärungen
feines Kollegen Esser kein Zweifel sein , daß man den Fortschritten der Elek¬
trizität fortgesetzte Aufmerksamkeit zuwenden werde. In neuerer Zeit sei der -
Verbrauch an Echmiermaterial etwas eingedämmt worden . Ec flehe übrigens
im Zusammenhang mit der Steigerung der Schnelligkeit unserer Züge . Man
thue lieber etwas zu viel als zu wenig , weil zu sparsame Verwendung von
Echmiermaterial zu Betriebsstörungen , ja zu Unfällen führen könnte. Die
3. Klaffe sei mehr und mehr bei unseren Schnellzügen eingesührl worden.
Alle Schnellzüge damit zu versehen , gehe wegen der Belastung derselben nicht.
Man sei auch mit Rücksicht aus den Oberlau an der Grenze angekommen.
Vom Standpunkt der Verw . ltnng aus wäre es am wünschenswertesten , nur
eine Klasse zu sichren , wie bei den Lokalzügen. Allein die badische Eisenbahn-
Verwaltung könne nicht für sich allein Vorgehen ; sie sei abhängigvon den Nach«
harverwaltungen. In der Benützung der 1 . Wagenkiaffe stünden wir übrigens
zegcnüber anderen Staaten wesentlich günstiger . Was Kriechle's Wunsch be¬
treffe, so könnte vielleicht eine Personenbaltestelle für minder belastete Züge
« richtet werden . Eine Prüfung dieser Frage sei nicht ansgeschloffen.

Abg . Kirchen bauet (kons.) wünscht eine Schutzhülle auf dem Bahn¬
hof Grötzingen . Grötzingen sei noch viel wichtiger als Zähringen und Jstein .
(Heiterkeit.) Man möge die betr. Petition in wohlwollende Berücksichtigung
ziehen . Die Erweiterung des Bahnhofs KönigSbach sei dringend not¬
wendig .

Abg. H e n n i g (Centr .) tritt für einen weiteren Zugshalt bei Steinach
im Kinzigthal ein . Man habe neuerdings einen Zngshalt gestrichen,
so daß die Einwohner jetzt nur noch einen Zug haben , mit dem sie
in 'S Oberland können . Das Kohlenbergwerk Berghaupten sollte mehr beim
Bezug von Koh'en berücksichtigt werden. Es handle sich dabei nicht nur um
einen Privatunternehmer, sondern auch um die in dem Bergwerk beschäftigten
Bewohner.

Abg . D r e e S b a ch (Soz. ) bespricht den riesigen Mangel von Güter¬
wagen in Mannheim im vorigen Jahre, worunter Handel und Industrie sehr
litten . Die Forderung für Beschaffung neuer Güterwagen begrüße er. Jeden-
f«Vs möge man für diese» Herbst Vorsorge treffen. Das Lied, das Neuwirth
über das Hin- »nd Hergeschobcnwerden gesungen, könne nran auch in Mann-
heini anstimmen . Die Station Friedrichsseld heiße im Bolksmund schon längst
Wartefeld und das Hin - und Herjchieben in Heidelberg sei arg. WilckenS habe

gellagt, daß die Reisenden so schnell durch daS Land geführt werden, daß sie
sich gar nicht in demselben aufhalten . Wenn man den Betrieb der Mann¬
heimer Nebenbahn auf der Hauptbahn einführen würde , dann wäre es aller¬
dings sicher, daß die fremden Reisenden vor Ende der Saison das badische
Land nicht verlassen würden. ( Heiterkeit.) Keine Stadl im badischen Land sei
von der Natur so stiefmütterlich bedacht, wie Mannheim (Oho !) , wenn man
von de» 2 schiffbaren Flüffen absehe . Der einzige Erholungsort sei der
Schloßgarten , der aber jetzt teilweise der Verwüstung anheimgefallen sei.
Rechne man dazu das rege Arbeitsleben in Mannheim und die durch die
chemische» Fabriken mit Giftstoffen geschwängerte Lust , so begreife man, daß
die Mannheimer Bevölkerung Heidelberg mit Vorliebe aufsuche. Den Wünschen
derselben sei nun teilweise Rechnung getragen worden , indem an Nachmittagen
die einfachen Fahrkarten von Mannheim nach Heidelberg auch für die Rück¬
fahrt gelten . Allein diese Vergünstigung sollte auch auf den Sonntag
Vormittag ausgedehnt werden. Ein Mißbrauch durch Berguüzungsreisende ,
die der 45 Pf.-Erfparnis wegen über Mannheim nach Heidelberg reisen und
dort ein weiteres Billet lösen würden , wäre nur in sehr mäßigen Grenzen
zu b fürchten und könnte durch Kontrole verhindert werde» . Der Zug , der
Abends 6 Uhr 7 Min. hier abgeht , sollte die Arbeiter bis Königsbach »>it-
uehmen. Ebenso sollten dieselben morgens schon von Königsbach absahren
können. In Betreff der Arbeiter -Wochenfahrkarten solle man auch die aus¬
nahmsweise Benützung außerhalb der vorgeschriebenen Zeit gestatten . Abzüge
infolge Zugsverspätung sollte » nicht stattfinden.

Geh . Rat E i s e n l o h r : Der Wunsch Kirchenbauers betr . Grötzingen
solle einer wohlwollende» Prüfung unterzogen werden. Bezüglich des
Zugshalts in Steinach i . K . werde seitens der Verwaltung das Mög¬
liche geschehen . Bezüglich deS Wageninangels in Mannheim habe die Verwal¬
tung zur Abhilfe alles gethan, was sie thun konnte. Der ungewöhnliche Be¬
darf an Güterwagen bade mit den ungewöhnlichen Schiffahrtsvechältnissen in
Zusammenhang gestanden. Er könne außerdem mitteilen , daß mit Geneh¬
migung des Ministers der größte Teil der neuen Güterwagen , für welche die
Mittel in diesem Budget angesordert werden , bereits nicht nur in Bestellung
gegeben , sondern sogar zur Ablieferung gekommen sei. Man habe das gethan
in der Ueberzengung, daß die Kammer die Mittel sicherlich bewilligen werde.
Mannheim sei bezüglich der Fahrt nach Heidelberg sehr begünstigt , allein die
Erwartungen, daß diese Berkehrserleichterung so benützt werde, daß ein nicht
ungünstiges finanzielles Ergebnis herauskomme, hätten sich nicht erfüllt. Eine
Ausdehnung auf den ganzen Sonntag werde das Ergebnis eher noch un¬
günstiger gestalten. Gegen die künstliche Steigerung des Sonntagsverkehrs
lägen Bedenken vor, auch hinsichtlich der Sonntagsruhe der Beamte » . Es sei
auch darauf hinzuweisen, daß die Schweizer Bahnen, die bisher Sonntags -
billette zu ermäßigten Preisen abgegeben haben, dieselben neuerdings ein-
stellten . Redner weist ferner auf die Konsequenzen betreffs , anderer S .ädte
hin, denen man nicht versagen könnte, was man Mannheim gewährte. Der
Wunsch betreffs Fortführung des Zugs nach Königsbach werde erfüllt. Ebenso
würde schon seit einiger Zeit den Arbeitern der Karlsruher Werkstätte nicht
mehr die Zeit abgezogen, die sie infolge Zugsverspätung versäumen . Betreffs
der Benützung der Arbeiterwochenkarten seien Ausnahmen aus Billigkeits¬
gründen gestattet. Allein generell könne man die Zeit der Benützung nicht
sreigeben, nachdem man in der Taxe bis zu */, „ Pf. für den km herunter-
gegangen sei .

Abg. Muser (Dem .) : Es werde behauptet , daß die Gefällvertoättnifse
des sog . Rangierrückens auf dem Karlsruher Rangierbahnhos unrichtig be¬
rechnet seien und daß vaS Unfälle im Gefolge gehabt habe. Auch sonst solle
der Bahnhof sich in einem schlechten Zurand befiiden . Delisle habe auf
seinen Wunsch betr. di« SchreibauShülse der Bahnmeister keine Antwort er¬
halten . Wenn außerbadische Fürstlichkeiten aus unseren Bahnen fahren und
ein ganzes Coupe oder einen ganzen Wagen beanspruchen, so^ahlr« dieselben, .
wie ihm mitgeteilt ivorden sei, nur die P ätze, die sie benützen, nicht aber daS
ganze Coupe oder den Wagen. Er frage, ob dem so sei.

Generaldirektor Ge'' . Rat Eise » lohr : Die Angelegenheit mit der
Schreibaushülfe sei entsprechendgeordnet. Die Mißstände auf dem Karlsruher
Rangierbahnhos habe er teilweise zugegeben. Was das Gefall betreffe , so
habe es sich je nach der Temperatur und Windrichtung als zu groß oder zu
klein erwiesen. Man habe sich

' nun so geholfen, daß man zwei Ablaufgeleise
herstellte, das eine mit stärkerem , das andere mit schwächerem Gesäll. Daß
.jetzt noch große Mißstände bestehen , müsse er entschieden bestreiten . Der ge¬
waltige Güterverkehr aus dem Rangierbahnhhos wickle sich in Ordnung ab.

Abg . Gesell (nat . -lib.) wünscht größere Trennung der Route« und
raschere durchgehende Verbindungen . Dem Wunsch Franks betr . die Wagen «
belcUchtnng schließe er sich an, ebenso befürwortet er allgemeine Eiiiführmiz
der 3. Klasse in den Schnellzügen. Erst gestern Abend habe man gelesen, daß
in Württemberg die .3. Klasse allgeinein eingesührt werde. Tie Generaldirektion
habe seinerzeit einigen Psorzheimer Fabrikanten Borwürfe gemacht, weil sie
Arbeitern , die infolge Verspätung der Züge nicht rechtzeitig zur Arbeit kamen,
Abzüge machten. Jetzt habe es sich herausgesiellr , daß die Verwaltung das¬
selbe gethan habe . Man solle deshalb mit solchen Vorwürfen zurückhallender
sein . Auch möge die Verwaltung dafür sorgen , daß die Arbeiterzüge präzis
einlaufen .

Generaldirektor E i s e n l o h r : Das letztere liege schon im Jntereffe des
Bahndienstes . Die Abzüge seien nicht von der Generaldirektion veranlaßt wor¬
den . Was die Züge nach Straßbnrg-Paris betreffe, so wollen nicht nur die¬
jenigen Reisenden Anschluß dahin , die von Sinttgart - Psorzheim komme », son¬
dern auch jene , die von Norden kommen . Aus Fahrplanwünsche wolle er sich
in diesem Hause nicht einloffen. Das könnte zu weit führen , doch sei er gern
bereit, mit den Abgeordneten privatim sich darüber zu unterhalten. Was tie
Behandlung fürstlicher Personen auf unseren Bahne» betreffe, so üb - Bam »
dieselbe Praxis wie die anderen deutschen Staaten und sei bis jetzt noch nicht
dahin gekommen , sich davon zu trennen .

Abg . B e » e d e y (Dem .) bestreitet, daß Konstanz nach Radolfszell 18
und nach Singen 16 Züge habe . Man könne doch nur die Züge rechnen,
die auf der ganzen Strecke fahren . Die Durchführung der Zuge 477 unp
484 genüge nicht, auch seien dieselben nicht als Schnellzüge zu bezeichnen.
Sie halte » 10- oder lbmal . Zur Leitung des Fremdenverkehrs nach Konstanz sei
die Einstellung eines wirkliche » Schnellzugs für das ganze Jahr notwendig .
Man solle auch nicht inimer lediglich den fiskalischen Standpunkt betonen .
Ein solcher Zug sei einfach ein Bedürfnis für Konstanz . Der einzige halb¬
wegs brauchbare Zug sei der um 1 Uhr 37 Mi» . Die Eisenbahnzustände
in der Gegend um Konstanz seien ganz exorbitant. Er begreife jetzt , daß der
Bürgermeister von Stockach immer per xeckes nach Konstanz sei . Es sei nur
der großen Gutmütigkeit und Geduld der Bewohner der dortigen Gegend zu¬
zuschreiben, daß sie nicht schon lauge um Beseitigung der Mißstände » ach dem
Boroild der preußische» Agrarier geschrieen haben . (Heiterkeit .) Die Absicht,
de» alten „ Leopold" persönlichzu kränke », habe ihm vollständig fern gelegen . (Hei¬
terkeit.) Aber seine Behauptung über die Zustände auf den Dampsichiffen und
die Zufälle , die eiuem dort passieren kön»en, müsse er aufrecht erhalten, ebenso
einen Wunsch beir. die Errichtung einer Stückguthalle in Petershausen.

Enipfehlciiswert wäre auch , in Konstanz eine Ausgabestelle für zusammen -
stellbare Rnndreisebillete zu errichte» . Für die Bodenseedampsschifffahrts -
Betriebskrankenkasse sollte freie Aerztewahl bestehen. Die Mannheim ge¬
währte Reisevergnnstigung solle man ans das ganze Land ausdehnen, damit
die Leute Sonntags sich unser schönes Land ansehen und erholen können.
Auf dem Bodensee gelte ja Soiintags auch das einfache Billet als Retourdillet.
Die Vorhänge in unsere» Eisenbahuwage » seien unpraktisch . Jetzt müsse man
sich entiveder von der Sonne braten lassen , oder auf jede Aussicht verzichten .
Die Anskunst betr. die fürstlichen Persönlichkeiten sei dunkel gewesen, aber
Muser scheine recht berichtet gewesen zu sein .

Geh . Rat Schupp : Seine vorgestrigen Zahlen seien richtig gewesen. Er
habe gesagt, daß es von und nach Singen 18, von und »ach Radolfzell 16
Züge seien . Zwischen Schaffhausen und Konstanz fahren künftig 16 Züge , 8
herauf und 8 herunter . Zwischen Konstanz uud Basel fahren 12 Züge. Die
Geschwindigkeit sei 70 km. Das haben die Württemberger noch vor wenigen
Jahren aus ihrer ganze» Bahn gar nicht gehabt . Richtig sei , daß die Züge
an einer größeren Anzahl von Srationen hasten, allein Vas könne man ma¬
chen , weil man aus der Strecke Konstanz-Basel nicht so eingepreßt sei, wie
aus der Linie Frankfurt-Basel, wo man mit jeder halben Minute rechnen
muß . ( Sehr richtig !) Durch die Steigungen auf der Schwarzwaldbahn werde
die Geschwindigkeit selbstverständlich herabgedrückt. Redner zählt auf , was zur
Bequemlichkeit des Publikums auf den Dampfschiffen geschehen ist. Und wenn
Benedey sich den neuen Dampfschissahrplan ansehen werde, so werde er er»
taunen , was da geschehen sei.

' Es werden jetzt auch Schiffe geführt aus dem
Schweizer User. Zwei Kurse zwischen Konstanz und Bregenz werden eingerich«

wr uno ein sonntagskurs Konstanz-Bregenz . Auf dem Ueberlinger See geheSonntags und Donnerstags ein Kurs bis Ludwigshafen . Die Konstanter
hatten alle Ursache , bezüglich der Entwickelung des Dampfschiffverkehrs dank-
r \*AU

.
, eUl' 06 e!!le Ausgabestelle für zusammenstellbare Rnndreisebillete er-

^ m,u | fek mo? te, er bezweifeln , aber man könne die Sache prüfen .
^ Krankenkasse verwalten die Kasse selbst ; sie sind Arbeiterund be,chl,eßen , elbst in der Aerztefrage.

tersbng
^ ' 5 ' 1 ^ e ‘ IL (Ctr .) wünscht eine Schutzhütte an der Station Leu-

Wünscĥ vor
^ btin9t Untet ""^ erholler Heiierkcit verschiedene

^ ü " e r (nat.- !ib . ) wünscht mehr Zugshalte aus der Station
Nhre .

^
Wie^ aL ' Um U “ nb 3U3 4Ö°' Öer um 6 °°r-

(nat .-lib.) hat die Lebhaftigkeit bewundert , Mit der
der Abg. Dieser die Be,chwerden betr. dte Bregthalbahn vertreten hat. Wen»
E »I^ bier auch die andere Seite gehört hätte , würde er ein anderes Bild
bekommen haben . Der Güterwagenmangel sei im Horchen Jahr typisch ge-

J“ keme Spezmst .st der Bregthalbahn gewesen. Das Kon-
sortium beschäftige sich nicht mit allen Einzelheiten , aber es stehe durchausa“ vi °l.

bec Berücksichtigung oer wirtschaftlichen Bedürfnisse . Be-
zugirch des Guterwagenmangels in Mannheim und der Sonntagsbillete schließe
er sich Dreesbach an. In der Ausdehnung der Giltigkeit d -r Billete aus den
ganzen Tag liege ein Stück sozialer Frage. Er habe den Eindruck , daß
wenn inan die,« Vergünstigung gewähre , auch der finanzielle Effekt ein gün-
stige ^ jein werde . Fragt , ob es nicht eine Anomalie sei , daß zwei Bahnen
zwischen Mannheim , Friedrichsfeld und Heidelberg nur ein Geleise haben ?
Sie Smri4tun 3 einer sehr raschen Verbindung nach Basel begrüße er im
Interesse der Geshästuveit. Je rascher man bei uns fahre , das sage er zur
Beruhigung der Fremdenftädte, desto m . hc Zuzug werde man van auswärts
bekommen . Er freue sich der günstigen Entwicklung unseres Verkehrswesens ,denn der,elbe , e > der Pulsmejser der volkswirtschastlichen Prosperität,
a -

b s i l e r (Ctr.) : Fieser habe gestern in so trefflicher Weise die
Beryaltnlye aus der Bregthalbahn geschildert, daß Redner nichts meqr zu
jagen hätte, weiiil nicht der Minister i» seiner Gegenrede die Zustände nicht
so schlimm gesunden hätte . Redner wohne aber im Bezirk und könne nur
alles Wort für Wort unterfchrelben, was Fieser angesührt Hobe . Erzählt eine »
Fall aus Schönenbach, wo ein Mann Expeditor , Billetausgeber, Bahmvart
und Bremser in einer Person sei. Bon 10—3 Uhr könne man Güter gar
nicht in Empfang nehmen. Aehnlich sei es anderwärts. Die Station Schönen¬
bach sollte mit Billetea versehen werden, die nach der Amts,ladt führen . Der
schnellste Zug von Furlwangen nach Douaueschiugen brauche 2 Stunde»
10 Minuten uud fahre also nicht 40 km , wie der Minister als Frequenz „ it-
fecer Sekundärbahue » angegeben, sondern 23 km in der Stunde. Auf dem
Bahnhof m Triberg und Hornberg jollte die elektrische Beleuchtung eingesührt
werden.

Minister v . Brauer : Wie er sich aus den Akten überzeugt habe, se»
bisher in Zähringen ein Schutzdach auch deshalb nicht errichtet , weil man de»
Terrains wegen Grunduiauecn errichte» wüßte .. Man werde sehen , in welche»
Gemeinden man zuerst Schutzdächer errichte. Beitragsletstungen der Geiueindcu
seien oabei im Auge zu behalte». Dem Abg. Straub könne er mikieUen , daß
inan bereit sei,

' einen wetteren Zug nach Meßkirch eiusühren und zwar vcc-
suchsweise vom 1. Juli an. Die Frage der Privatdahneu, die uicht unter der
Äeneraldicekt'v» stehen, stehe nicht im Zusammenhaug mit der Tagesordnung.
Man habe hier das Budgkt der Generaldirektion zu berate ». Die Sache halte
man beim Ministerium des Aeußer» zur Sprache dringen fallen . Löffler be¬
merke er, daß er die AuSiührungeli Fiefers in Bezug aus ihre Wahrhaftigkeit
nicht habe anzweifeln wollen. Was .er gefagr habe, habe '

sich im Wesentliche»
auf die eiugelaufeue Petition bezogen, die thaljachlich st .rk iillertcieöen habe,
was Redner in cinzeliien Punkten »achweist . Auch bleibe er dabei, daß ma»
an diese Privatbaqnen nicht die Ansorderunge » stellen dürfe , wie an die
Bahne » im staatliche » Betrieb. Sonst möge man lieber keine Privatdahnc»
bauen . Er habe 40 km als Maximum für Sekundärbahnen bezeichnet. Dte
Beschwerden über die Bregthalbahn wolle er erneut prüsen und einen Staats-
kommissär dorthin schicken zur Lociiahme von Ecqebu igeu.

Abg. G i e ß l e r (Centr.) unterstützl die Anregungen der Abg . Drcesbach
und Ladeubnrg . Ganz Mannheim stehe dahinter. Wohlwollen habe d -r
Generaldirektor gegen Viesen Wunsch einer Stadt von der u .,geh - uren Bedeu¬
tung Manilhelins nicht gezeigt . Der Generaldire . lor hätte » ich! seine pcrjön .
liche Meinung , sondern die der Regierung dacleg -n sollen. Mannheim solllc
man nicht als „ Millionengrab " sondern als „Millionenjaar" bezeichnen.
Stcaub 's Anssührimgen habe er unterstützen wollen und ec sei für die heutige
Ectlärung des Mi» i,lers dankbar. Sehr verwundert fei ec gewesen , daß der
Betriebsdirektor erllärt habe , daß er nichts von der Eiiisührmlg der 3 . Klaffe
in den würltembergifchen Schnellzügen wisje . Der Betciebsdirelkor »tonne
nicht zu wissen , was in den grünen Heften stehe .

Minister v . Brauer : Auf die Aeußeruiigeu des Abg . Gießler wolle ec
in diesem Moment nicht eingehen und nur de» Herrn Betriebsdirektor i»
Schutz nehmen, den , der unechört- Vor ourj gemacht wurde , er wisse nicht
einmal , was im Fahrplan stehe. Die Nachricht, daß Württemberg jätiitliaien
Schnellzügen die 3 . Klasse auhänge, habe er gestern auch in der Zeitung ge¬
lesen und er müsse, da man sonst über die Avsichten der Nachbarverwaikun -
gk » unterrichtet werde , sie zunächst für unwahr taiten . Würde Württemberg
alle Züge über Mühlacker mit der 3. Klasse verjeqen , jo würden wir jede» ,
falls auch die 3 . Klasse von Mühlacker ad einsühren .

Abg. Delisle (Dem .) crwitert auf die Bemerkungen Eiseiilohrs.
Vizepräsident Lauck teilt mit, cs seien noch drei Redn . r, darunter die

Abgg. Waller und Fieser (Heiterkeit ) , vorgemerkt. Man wer . e die Sitzung
wohl abbrechen müssen.

Abg. Ä a ck e r (Zeittr .) : Sein Name sei in einein Zusammenhang gc-
uaiittt worden, der eickennen ließ , daß man ihn zu den „ langen Rednern"
rechne . (Heiterkeit.) Er könne versichern , daß er kurz sein werde .

Abg. Fieser (nat.- lib .) : Auch er scheine zu den Dauerredner» ( Heiter¬
keit) gerechnet zu werden, werde aber nicht lange sprechen . Es iväre wünichens -
wert, wenn man die Generaldiskussion heute zu Ende führen lönnte (Minister
v . Brauer : Sehr richtig !).

Vizepräsident L a n ck zieht seinen Vorschlag zurück.
Avg. Grüninger (Ctr .) : Es sei Ladenburg nicht gelungen , die Rede

Fiesers abzuschwächen . Die Züge 339 und 400 sollten in Unlerkirnach anhal-
ten . In Billingeu sollte ei» Extradurchgang zum Billetschalter bestehe» . Ebenso
sei ein Durchgang unter dem Bahngeleise notwendig .

Abg. Fieser (nat.-lib.) möchte den Wunsch der Manuh - inler unter ,
stützen . Der Minister möge der Sache kurzer Hand abhelfen und die Billete
nach Heidelberg auch für Sonntag vormittags gültig machen , was die Kol¬
lege» Löffler und Grüninger , Bewohner der Gegend, vorgebracht , zeige , daß
die Darstellung der Bregthalbahngcscllschast gefärbt sei . Es beruhige ihn ,
daß der Minister die Entsendung eines Spezialkommisiärs ,» Aussicht gestellt
habe. Er hoffe, daß dieß zur Beseitigung aller Mißstände führen werde . _

Abg . Wacker (Centr .) unterstützt den Wunsch betr . Steinach. Betreffs
Berghauptens sei eine Antwort nicht erfolgt . Kommt auf seine Zahrmger
Wünsche zurück. Bezüglich der Sonntagsruhe der katholischen Beamten
habe er die Bureaus in Karlsruhe gemeint , uicht die Bureaus draußen ,m
^"^

Generaldirektor Eijenlohr : Abg. Wacker habe bezüglich der Gc-
meinde Steinach diel Haltung des Betriebsdirektors bedauert, allem Ant-
wort auf Hennigs Wunsch sei vom Redner erfolgt . Wenn es mögllch wäre,
würde dem Wunsche doch selbstverständlich entsprochen . Dte Ber,uche mit
Kohlen »nd Briketts von Berghaupten hätten eine allgemeine Verwendung
derselben nicht zweckmäßig erscheinen laffen.

Damit ist die Generaldiskussion beendet. Morgen Schlußwort des Be¬
richterstatters . „

Schluß 1 3lt Uhr. Nächste Sitzung Samstag Vorm. 9 Uhr.

Karlsruhe . Tagesordnung zur 84 . öffentlichen Sitzung der 2. Kamme»
auf San,»tag, den 25. April 1896 , vormittag » 9 Uhr . 1) Anzeige nener Ein-
gaben . 2) Fortsetzung der Beratung des Berichts der Budgetkommission über
das Spezialbudget a . der Eisenbahnbetrieb-Verwaltung , b . der Dodenfeedamps -
schissahrtSverwaÜung, c . über den Anteil am Reinertrog der Marn -Neckar-
Eisenbahn für die Jahre 1896 und 1897. Berichterstatter: Abg. Dr . WrlckenS



Ans der Residenz .
Karlsruhe . 24. April.

— Zu» Stadtverordneten«»«!»!. Wenn in irgend einem Falle,
fo kann man bei den diesmaligen Wahlen ,um Bürgerausschuß auf
die Stimmenstatistik da» Wort anwenden : »Zahlen reden.' Wir haben
bereits in gestriger Nummer die genauev Ziffern angegeben und möch¬

te» in diesem Artikel nur » noch durch Ausstellung des Prozentualbildes
den Kontrast zwischen den oppositionellen Ansprüchen und deren Berech¬
tigung verdeutlichen. Bekanntlich haben gestern ungefähr 68 Proz. der
Wahlberechtigten ihre Wahlpflicht ausgrübt . Bon den abgegebenen
Stimmen entfallen auf die Nationalliberalen und Konservativen 69,1
Prozent, auf die Ultramontan -Temokraten 29,1 Proz. und auf die
Handwerkerpartei 1,8 Proz. Wir haben bereits in früheren Artikeln

darauf hingewiesen , daß die geringe Wahlbeteiligung in der dritten
Klaffe den beklagenswerten Ausgang herbeigeführt hat. Wären 70 Proz.
zur Urne gegangen , wie in der 2. Klaff«, so hätten wir aus eigener Kraft
über 2000 Stimmen gestellt und somit die Sozialdemokraten ohne
Kompromiß überwinden können. Wir bemerken dies, um die geflissent¬
lich verbreitete Legende, als ob wir Stimmenanleihen bei anderen Par¬
teien machen mußten, zu zerstöre« . Zwar ist bekanntermaßen der Kampf
in der 3. Klaff« am heftigsten , weil dort den zersplitterten Parteien der
massive Block der Sozialdemokratie entgegensteht , aber er ist für uns
nicht aussichtslos, wenn es uns gelingt , unsere Mannschaften auch zur
Wahl mobil zu machen. Die jahrelangen Erfolge haben sie lässig ge¬
macht , aber wir hoffen, daß der gegenwärtige Einbruch der Ultramontan-
Flkisinnigen und der Sozialisten deutlich genug darauf hingewiese »,
was bei der nächsten Wahl Pflicht jedes Mitgliedes des städtischen
Kartells ist. Der schamlosen Agitation soll dann eine selbstbewußte
Parteigruppierung gegenüberstehen .

— Städtische Anleihe. Auf das von der StadtgrmeindeKarls¬
ruhe auszuuehmend« 3prozentige 2 Millionen- Anlehen hat das höchste
Angebot eingereicht das Konsortium : Rheinische Kredübank, W. H.
Ladenburg u. Söhne in Mannheim , Deutsche Vereinsbank in Frank¬
furt a. M., Württ. Vereinsbank Stuttgart, Aktiengesellschaft für Boden -
und Konmiunalkredit in Elsaß -Lothringen in Straßburg und Bank für
Handel und Industrie in Darmstadt mit 96,52 Proz. Das zweithöchste
Angebot betrug 96,51 '/r Proz. und wurde eingelegt von dem Konsor¬
tium : Bank von Elsaß und Lothringen in Straßburg, Bank von Mül¬
hausen i. E., Bankhaus I . Dreifuß u. Cie. in Frankfurt a. M., Hof.
banlier G . Müller u. Kons., Bankhaus Ed. Kölle, Bankhaus Alfr.
Seeliginann u. Cie . Drittes Angebot 96,28 Proz. : Dresdner Bank,
Berlin, Veit. L. Hointurger , Kartsruhe . Viertes 96,20 Proz. : Deut¬
sche Genoffenschaftsdank von Soergel , Parrisius u. Co., Frankfurt a. M.,
Pfälzische Bank, Mannheim » Ephraim Meyer u. Sohn, Hannover ,
Straus u. Co., Karlsruhe. Fünftes 96,17 Proz. : Oberrheinische Bank,
Mannheim, Deutsche Bank, Berlin. Sechstes 95,71*/, Proz. : Del¬
brück, Leo u. Co ., Berlin.

Rechtspflege .
*** Karlsruhe , 23 . April . (Strafkammer I .) Wegen mehrfacher

Betrügereien hatte sich der am 10 . Oktober 1849 in Zuzenhausen geborene ,
hier wohnhafte Agent Georg Michael Hafner zu verantworten . Der An¬
geklagte war bis Oktober 1882 Ratschreiber in Zuzenhansen , übernahm
hierauf die Stelle eines Kreirkafsiers bei der Äreiskasse Heidelberg und
fiedelte nach Ausgebe » dieser Stelle im Oktober 1892 nach Karlsruhe über .
Nachdem er im Mürz 1892 seine einzige » in Liegenschaften aus Gemarkung
Znzeiihausen bestehenden VcrniögenSstücke um 10000 SR . veräußert und da -
a il Sa . ,» den bezahlt hatte , war er lediglich auf seinen ihm aus Arbeiten
bei Berficheruugsgesellschasten und onS einem kleine » Handel mit Zigarren zu -
pietzenden Verdienst in , jährlichen Betrag « von 1400 M . angewiesen . Dieses
Einkommen reichte jedoch für seinen und seiner Familie Unterhalt nicht aus ,
, »d geriet er in Schulden . Seine Fahrniffe wurden im Jahre 1895 mehr »
jach gepfändet und am 18 . Oktober auf Antrag der Bereinsbant im Zwangs -
« ege nm 649 Mark 70 Pfeunig versieigert . Am 22 . Oktober
1895 leistete er den OffenbarungSeid . In 13 Fällen konnte ihm nun »ach-
gewiesen werden , daß er sich Darlehen bezw. Bürgschaften durch Borspiegel -
» ig salscher Thalsachen verschaffte und dadurch eine Reihe von Personen hier
schädigte , darunter eine Sleidikmacherin und eine Wäscherin . Die erster « ver¬
bürgte sich um 2000 M . und ivurden ihr iusolge deffen ihr ganzes in Fahr¬
nissen bestehender Besitztum , das sie sich an - ihrem geringen Verdienste au -
geschafft hatte , im Zwangswege versteigert . Die Anklage nahm an , daß der
Angeklagte seit dem Jahre 1894 im ganzen 5883 M . durch Betrug erlangte .
Dieser Betrag mindert sich jedoch um 1441 M . , weil hinsichtlich dieses Teils
der Anklage heute Freisprechung eintrat . DaS Urteil lautete auf eine Sesäng «
» isstrafe von 2 Jahren unter Anrechuung der seit 26 . Januar 1896 erlit¬
tenen Untersuchungshaft und auf 3 Jahre Ehrverlust . — Der am 11 . Dez .
1879 zu Karlsruhe geborene Ludwig Maile , Kaufmann in Rastatt , wegen
Betrugs und Unterschlagung vorbestraft , verschaffte sich aus unwahre Angaben
hier ai » 3 . Juli 1895 ein Fahrrad im Werte von 270 M . und im Novem¬
ber 1895 ein solches im Werte von 325 M . In dem einen Falle übergab er
dciui Kaufe eine von ihm gesalschte , die Bürgschaft seines BaterS enthaltende
Urkunde und sandte dein betreffenden Kausmann am 26 . August 1895 einen
von ihm geschriebene , mit dem Namen seines Vaters unterschriebene , die
baldige Zahlung des Kaufpreises in Aussicht stellenden Brief zu . Wegen mehr -
jacher Fälschung von Privaturkunden auS Gewinnsucht und wegen Betrugs
erhielt er eine GejamtgefängniSstrase von 4 Monaten . — Die Berufung der
August Roth Ehejrau , Friederike , geb Kratzmaier auS Markgröningen gegen
das Urteil des Großh . Schöffengerichts hier , welches sie wegen Mißhandlung
ihrer 5 Jahre alten Tochter in eine Gesängnisstrafe von einem Monat ver -
jällte , wurde verworfen .

Lffcnburg , 23 . April . Der frühere Sparkassenrechner Baur
wurde heute vom Schwurgericht zu 8Jahren Zuchthaus undüJahren
Ehrverlust verurteilt .

Verschiedenes .
Schwerin i. M ., 24. April. Ein von hier flüchtiger Kam .

mersekretär und Hofrat hat dem Vernehmen nach Werte im
Betrage von 16 000 M. veruntreut .

Athen . 24. April. Die Leichenfeier für Trikupis ge¬
staltete sich zu einer großartigen Kundgebung . Der König , die
Prinzen , das diplomatische Korps und etwa 40000 Personen
«ahmen an derselben teil .

Handel und Verkehr .
* Mannheim , 24 . April . (Br - dutteabörse . ) Wetzenf . Mai 15. 50 , für

Juli 15 .35 , für Nov . 1ö.25 , Roggen für Mai 12 .55 , Juli 12 .69 , Nov . 12 .62 ,
Hafer für Mai 12 . 40 , Jul » 12 .45 , Nov . 12 .80 , Mais für Mai 9. — ,
Juli 9 .— , Nov . 9 .30 . Tendenz : Behauptet . Auf höhere ! Amerika war die
Haltung für Weizen und Roggen fester . Die Abgeber waren jedoch zurück -
haltend . Uebriges ruhig .

' Frankfurt a . M .. 24 . April . (« nfangSkiirle IS Uhr 30 Mm . ) Kredit -
aktien 303 ' /, , Staatsb . 304 '/, , Lombard . 83 ' /, . Lproz . Port . 27 .40 , « eovpter
194 . 70 , Ungarn 103 .60 , Diskonto -Komi ». 208 .40 . Sotthardaktien 174 . _ 6 * '
Mexikaner ult . 93 .80 , 3 % Mexikaner ult . 26 .60 , Banque Ottomane 112 . —
Türkenlofe 34 .30 , Italiener 82 .80 . Tendenz : schwach .

'
* Frankfurt a . SR., 24 . April . ( Schlußkurte2 Uhr 37 Min .) Wechsel,

Amsterdam , 169 .17 , London 20 .492 , Pari » 81225 , Wie » 169 .82 , Privat -
diSkonto 2 % , N - poleoaS 16 - 24 . 1 «/. Deutsch - « eichSanl . 106 .70 , 3 ' / .
ReichSanl . 99 .70 , 4 «/ . Prenß . Konfolr 106 .20 . 4 ' L « ad. in Gulden 103 .85
4»/. Baden b , mt 104 90 , 3 ' /, •/, Baden in Mark 104 .35 , b »L
Italiener 82 .70 , Oesterr . Goldrente 103 .90 , Oest . Silberrente 86 . 15 , Oeft .
toie von 1860 128 .45 , 4 '/. ft. Portug . 40 .75 , Neue 4 «/. Russen 66 .35 , Spanier
63 30 , Türkenlofe 34 .20 , 4 ' /, Ungar » 103 .70 , Ung . Kronenrente 99 .60 , b °L
Argeminer 60,15,6proz , Mextt . 93 .80,5 -/, Mexikaner 84 .70 , lproz . Dürken D .
21 .— , 3 °/0 Mexikaner 26 .55 , Berlin . Hand .- Gef. 148,60 , Darmstädter B . 154 .— ,
Deutsche B . 186 .40 , Dresdener B . 155 . 10 , Oesterr . Länder « . 207 . — , Wiener
Bankverein 117 ' /. , Ottomanebank 111 .90 , H . Ludwigsbahn 121 .20 , LIbtha » 237 ' /, ,
Schweiz . Zentral 135 .30 , « ordost 135 .90 , Union 91 .30 , Jura -Simplon 105 .90 ,
Mittelmeer 90 .30 , Merid . 122 . —, Bad . Zuckerfabri ! 71 .30 , Harpener 154 .80 ,Nordd . Lloyd 110 .50 , 4 °,, Monopolgriechen 35 .20 , Sprvz . Chinesen von 1896
102,20 , 4°/ , Serben 68 .50 , Wechsel Italiener 74 .30 . (Nachbörse .) Kredit -
«ktie» 303 »/, , Disk .-Komm . 208 30, Staatsbah , 303 ' /. . Lombard » 83 ' /, .
Tendenz : schwach.

' Frankfurt a . M . , 24 . April . (Abendkurse .) Kreditakt . 304 ' / - , DiS -
konto 208 .60 , Staatsb . 304 ' /, , Lombarde » 83 ' /, , Gelsenkirchen — .— , Türken
34 .69 , Portug . 27 .40 , 6 ' /, Mexikaner 93 .70 . Harpener 155 .25 , Jura -Simplon
105 .80 , Italiener 82 .90 . Tendenz : zieml . fest.

* B e r l i n , 24 . April ( AnfangSkurje .) Kreditaktien 223 .90 , Diskonto -Kom .
208 .40 , Staatsbahu 150 .30 , Lombarden 41 .40 , Ruffenuoten 216 .50 , Laura¬
hütte 154 . 10 , Harpener 155 30 , Dortmunder 43 . 10 .

* Berlin , 24 . April . ( Schlußkurse .) Sredttaktie » 223 . 80,DiSkonto -Komm .
208 . 20 , Dresd . Bank 1S4B0 , Nationalbank f. Deutsch !. 140 .20 , Sochumer 155 . 20 ,
Gellen !. Bergwerk 165 .60 , Laurahütte 153 .60 , Harpener 154 .70 , Dortmunder
42 .70 , Ber . Söla -RottweÜer Pulverfabr . 221 . — , Deutsche Metallpatroueufabrik
336 .50 , Hamb .-Amerik . Pakets . 57 .70 , Sanada -Pacific 125 .80 , PrivatdiSk .
2 ' /, Proz . Tendenz : Die Börse eröffnele schwach infolge von Realisierungen
zum Ultimo . Bon Bahnen schweizerisch« im allgemeinen fest , deutsch « und
italienische neigten zur Schwäche . In Banken nur mäßiger Umsatz . Ultimo¬
geld stellte sich um */ , Proz . höher auf 3 ' /, Pro ; . , was gleichfalls als Grund
für die heutige Unlust angegeben wird . Schluß ruhig .' Berlin , 24 . April . Nachbörse . (Schluß .) Diskouto -Komm . 208 .40 , Dort¬
munder 42 .90 , Bochumer 155 .50 , Deutsch « Bank 186 .70 .

* Wien , 24 . April . (Borbörse .) Kreditaktien358 . 25,Staatsbahu352 .70 ,
Lombarden 95 .70 , Marknoten 58 .82 , 4 ' /, Ungarn 122 . 20 , Papierrente 101 . 10 ,
Oesterr . Kronenrente 101 .30 , Länderbank 243 75, Ungar . Kronenrente 99 . 13 .
Tendenz : still .

' Paris , 24 . April . (AnsangSkurse .) 3 ' /,Rente 101 .90 , Spanier 62 ' /, ,
Türke » 20 .75 , Italiener 83 .45 , Banque Ottomane 567 . —. Rio Tinto 479 .— .

' Paris , 24 . April . (Schlußkurse .) 3 °/, Rente 101 .95, 3 *1, Portug . 26 ’/*,
Spanier 62 .°/, , Türken 20 .82 , Banque Ottomane 568 . — , Rio Tinto 480 .— ,
Banque de Paris 807 , Italiener 83 .50 , Debeers706 , Robinson 237 . Tendmz
fest.

* London , 24 . April . DebeerS 29 — , Ehartered 3 »/„ GoldfieldS 12 — ,
Randfontein 3 ' / , Eastrandt 6 ' /, .

' New - Dork , 23 . April . Baumwvllezusubrvom Tage 6,000Ball . , Aus¬
fuhr nach Großbritmmi » 9000 Ball . , Ausfuhr nach dem Festlande 1600 B .
Baumwolle in Rew - York 8 >/, „ dto . in New - Orleans ? " /, „ Baumwolle sür
April 7 .82 , Mai 7 .83 , Juni 7.86 , Juli 7 .84 , August 7 .88 , Sept . 7.40 ,
Okt . 7 .28 . Nov . 7 . 18 , Dez . 7 . 18.

' Chicago , 23 . April . Nachm . 5 Uhr . Schmalz April 4 .82 , Mai 4.82 ,
Juli 4 .97 . Pork , April 8 .52 , Mai 8 .62 . Ribs April 4 .27, Mai 4.27 .

P . Karlsruhe , 23 . April . ( Bon dem amtlichen und stati¬
stischen Warenverzeichnisse zum Zolltarife ) könnten durch
Vermittelung der Handelskammer noch Exemplare zum Preise von 2,60 M .
und bezw . 80 Pf . sür das Stück bezogen werden . Etwaige Reflektanten sind
gebeten , dem Bureau der Handelskammer thunlichst bald eine bezügliche Mit¬
teilung zukommen zu lassen .

Drahtberichte .
Dresden , 24. April . Der Kaiser ist heute Morgen 9 Ahr

nach der Wartburg abgereist . Der König begleitete Se . Majestät
von der Villa Strehlen bis an den Salonwagen . Hierauf verab¬
schiedeten sich die Majestäten ans das Herzlichste. Auf dem Bahn¬
höfe hatten sich unter anderen auch der Oberhofmarschall Graf
Vitzthum von Eckstädt und der Polizeipräsident von Dresden Le
Maisire eingefunden . Unterwegs verweilte der Kaiser von 1 bis 3
Uhr in Weimar zum Besuche der Großherzogiu und traf gegen
4*/» Uhr in Eisenach ein. Abends begiebt sicht der Kaiser nach
Wasungen und von dort im Laufe des Morgens nach Schlitz.

Weimar , 24. April . Der Kaiser tras um 12 Uh« ans
dem hiesigen Bahnhose ein und wurde von dem Großherzog , der
gestern Nachmittag von der Wartburg zurückgekehrt war, empfan¬
gen und nach dem Schlosse geleitet . In den festlich geschmückten
Straßen wurde der Kaiser von einer zahlreichen Volksmenge leb¬
haft begrüßt. Im Großh . Schlosse begrüßte die Großherzogiu
den Kaiser . Hieraus fand Frühstückstafel im Schlosse statt.

Berlin , 24 . April. In der gestrigen Plenarsitzung deS B un -
desrateS wurde die infolge des Antrages Adt und Genoffes
gefaßte Resolution des Reichstages über das Duell wesen dem
Reichskanzler überwiesen.

Berlin , 24 . April. Di« Zuckerpeuerkommission der
Reichstage» nahm die 88 71, 72, 75 und 76 nach den Befchlüffen
der ersten Lesung an und lehnte die 8§ 73 und 74 betr . den höch¬
sten Betrag der jährlichen Zuschüsse und die Einziehung der zu¬
viel gezahlten Beträge ab.

Paris , 24. April. An der definitiven Abstimmung
der Deputiertenkammer über die Tagesordnung RicardS,
welche mit 258 Stimmen angenommen wurde, nahmen die Ge¬
mäßigten und Konservativen nicht teil. Da konstatiert wurde, daß
das Haus während der Abstimmung nicht beschlußfähig war, wurden
die Unterzeichner des Antrages auf namentliche Abstimmung als
anwesend und das Resultat der Abstimmung als rechtSgiltig erklärt.
Die Sozialisten und Radikalen äußerten laute Befriedigung über
den Beschluß . Biele erklären , Goblet müsse aus Grund de» Be¬
schlusses der Kammer mit der Bildung des Kabinett» betraut
werden .

Paris , 24. April . Die Blätter konstatieren einstimmig, daß
der gestrige Beschluß der Kammer den Konflikt
auf das äußerste zu spitzte . Die sozialdemokratischen
und die radikalen Blätter behaupten , der Beschluß begreife in sich
die Einsetzung eines rein radikalen Kabinettes mit Goblet, Brisson

oder Peytral an der Spitze und mit der Revision der Verfassung
auf Grundlage seiner Politik Die republikanischen Blätter greife »
den Beschluß an , der ankündigt , daß die Majorität der Kammer
dem Senate den Krieg erklären solle , und meinen , nur rin Ka¬
binett des Widerstandes gegen die Radikalen sei möglich , sonst
müsse die Auflösung der Kammer erfolgen . Die Konservative »
halten die Lage des Staatsoberhauptes füc
fassen eine eventuelle Präsidentenkrisisder Vorläufer des Sturzes der
würde .

sehr schwierig und
in ' s Auge , die
Republik sei »

Paris , 24 . April . Präsident Fan re empfing heute im Lauft
des Vormittags Loubet , Brisson, Peytral und Poincarck . Nach¬
mittags wird er mit Bourgeois, Sarrien, Leroyer und Meline
Besprechungen halten.

Paris , 24 . April . Nach hier vorliegenden Meldungen aus
Athen fand in Episkopi auf Kreta zwischen Christen und
Türken ein Kampf statt, der zwei Tage dauerte . Etwa 50 Per¬
sonen sollen getötet und verwundet worden sein. Die Kretensrr
hätten Grichenland um Hilfe angerufen .

London, 24. April. Reutermeldung aus Buluwayo vom
22. d. M. : Eine Abteilung von 300 Mann verließ heute Bor¬
mittag Buluwayo und griff die Matabele 4 Meilen stidlich von
Buluwayo in der Nähe des Flusses Umguza an . Es entspann
sich ein h e f t i g e s Gefecht . Die englische Streitmacht wurde
einigemale hart bedrängt , behielt aber, nachdem sie einen heftige»
Flankenangriff abgeschlagen hatte , die Oberhand und trieb den
Feind zurück , als Befehl gegeben wurde , sich nach Buluwayo zn-
rückzuziehen.

London, 24. April . Die Admiralität ordnete den Bau von
20 neuen Torpedobootzerstörern an . — Prinz Hein¬
rich von Preußen ist gestern von Southampton auf sein«
neuen Dacht „ Esperance- nach Kiel abgesegelt.

Berantwottlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich sür den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe .
- - — . ,/

Witter »»«rgsbeob «rwtar »ae » der meleoroiogischen Station Karlsruhe .

Baro-
mekrr.

Tdecm .
Cclsiur .

Abs.
Frgk.

Feuch -

NrvH.
Äins. Himmel Bemerkung )

23 . April Nachts 9 Uhr
24 . „

'
Morgs . 7Uhr

Mittags 2 Uhr
Höchste Temperatur am

Niederschlagsmenge i

751,7
753,6
755,1
23 . d

er letzl

7,6 , 5 .0
5,4 38
8,8 j 4,0

11,0 ; nuott
en 24 Stund ,

6t
57
48

gste h
n 2,5

NO .
NO .
W .

-ntr Ra
mm .

bedeckt.
bedeckt,
bedeckt,
cht 4. 8

(Wetterbericht des ZeutralbureauS für Meteorol . u. Hydr . vom 24 . April .)
Das barometrische Maximum , deffen Kern noch Nordwesteuropa brdeckt , hat
in das Binnenland herein an Ausdehnung gewonnen , so daß sich das Gebiet
niedrigen Druckes , welches Minima über Finland und über der Balkanhalb¬
insel ausweist , aus den Offen und Nordosten der Erdteil » verlegt hat . I »
Mitteleuropa ist daS Wetter wegen der noch immer anhaltenden nördliche «
Luftströmung ungewöhnlich kühl ; dabei trüb und zu Regen - und Schneefällen
geneigt . Wahrscheinlich wird sich das Hochdruckgebiet weiter ostwärts aus¬
breiten , so daß Abnahme der Bewölkung und der Niederschläge , sowie lang¬
same Erwärmung zu erwarten wäre ; doch wird eS vorerst immerhin rwch
kühl bleiben .

Nachrichten von der Millenniums-Ausstellung
Budapest .

Die Millenniumsfeier des ungarisch « «
Staates beginnt am 2 . Mai l . I . und wird sechs Mo «
nate hindurch eine fast ununterbrochene Reihe von rauschen¬
den Festen , rin ungemein imposantes Gepränge , eine be¬
rückende Fülle von Sehenswürdigkeiten bieten . — Den
ständige » Mittelpunkt der Feste bildet die L » « dtKa « - -

stell««- , die sich mit ihrem materiellen Aufwandc (an
10000 000 fl . , hievon 4 ' / , Millionen für etwa 240 Gebäude )
den größten internationalen Ausstellungen anreihrn wird .
In ihrer historischen Hauptgruppe enthält sie die Schätze
und Reliquien von zehn Jahrhunderten .
Als moderne Ausstellung zeichnet sie sich durch originelle
Ideen , kühne Neuerungen aus (eine Gruppe des Heer¬
wesens von ungeahntem Reichtum , ein höchst malerisches
polyglottes Dorf als ethnographisches Museum , eine eigen¬
artige Darstellung des Handelswesens ). * 000 11886 .1

g -g > Schwarzwald-Bad a

tSePnadb

Reizende Sommerfrische , ronomni. .sri -no .ral - -35
quellen btt . wirksam geg . Blntarmnth , Nerven - jgg"
und Frauenkrankheiten , Verdammgistorangen ,
Gicht,Katarrheder verschiedenenSchleimhäuteetc. % g.
DasBai-Hätel wurde vojlst . renoy., electr . Beleuch- J g
tung. Ausgezeichnete Verpflegung. Pension excl . J2 £•
Zimmer 5 Hark. Zimmer von 2 resp . 3 Hark ab . E g

Saison y._15 . Mai bis 1. Okt . ejgL « Salon v. JO Mark ab . Prospekte frei . Badearit K . ,
Ludwig Bauer , Besitzer der «>oeta>,ss »e»,dor Curasstaitso nnd des Bad- HBtel«.

Fabrikverkauf.
Die Konkursmasse des verit . GlaSkabrikanien » . J . Btthrlnger in

Wolterdingen verkauft aus freier Hand die feither von demselben betriebene

Dieselbe ist autzerhalb de « Orte » Wolterdingen , fünf Minuten von der
Station der Bregtholbahn auf einem »usammenzeh - olge « « ompter pracht¬
voll gelegen u . besteht au « zwei massiv gebauten Wohnhänsrrn mit Scheuer
u . Stallung , einem großen HStten - tdände mit zwei Oesen , einem stattlich ge¬
bauten . sehr geräumigen MagazingedSnde , einem Holzschuppen , einem be¬
sonder « stehenden Schleifereigeh ände

mit const . Wasserkraft von
40 —60 Pferdekräften ,

einen schön angelegten Hausgarten u . « ehre » . « zugehörigen » »« « » stücken .
Diese Fabrik würde sich sür einen kapitalkräsligen Unternehmer bei Wieder -

ausnabme der bisherigen Betriebes unbedingt rentabel erweisen , da ein grotzer
Kundenkreis vorhanden ist.

Das bisher beherrschte Absatzgebiet ist sür die Hohlglaökabrikatto « bei -
« ah « koak « erenil » s . Ein gntausgebtldeter , ansässiger Arbeiterstand
ist Vorhände « .

Das Anwesen würde sich in Anbetracht der

respectablen Wasserkraft
mit anliegendem Wiesengrnnde auch für jede » andere indnstriell « Unter
nehme « voxzüglich eignen . ^ ^

Wegen näherer Auskunft und Brsichttgung der Fabrik wende man sich

gefl . an den Konkursverwalter Kaufmann dOSßf WchlH § CP in

Donauescbingen.
Preisangebote sind bei demselben bis zum 27 . Mai einzureichen . 1904 .3.1

Billige
MSbkltrans -okt-GklkSkvhkil.
Am 1. Mai gebt einer meiner Möbel¬

wagen von Lörrach teer zurück nach
Sinsheim , am 12 » Mat gebt ein
solcher gleichfalls leer zurück von Frei -
durg nach Sinsheim . Relounracht
berechne bei Benutzung - äußerst billig .

Karl Strittmatter ,
i - beltransportgeschäst

in Hostenheim . 1861.3.3

itelle -^ esneh .
Ein gebid . Fräulein , Ende zwanzig ,

in allen Zweigen der HauShaltuirg . so¬
wie in der Ktankenpflege gut erfahren ,
sucht Stellung ; am liebsten bei einer
alleinstehenden Dame , auch als Reife -
bealeiterin für kränkliche Dame » als
Wegerin während eines Badausent -
halte « k . tc.

Offerten an die Expedition dieses
Blattes mrter 1621 .3.3

ent>Itar, leicht ISsiicher
Cäcao . '

ln rnlver - n . Würfelform ?

G & VOGE

Zu haben in unserer hiesigen Haupt¬
niederlage h . Berthold Wwe . , Karls¬
ruhe, Karlfriedrichstr . 19, neben der
Gewerbehalle , sowie in allen durch
unsere Plakate kenntlichen Apothe¬
ken , Conditoreien , Colonialwaaren - ,
Delicatess - , Drogen - und Speeial -
geschälten . 7.12.4

K
Mannheim

aufm . Verein
Cemtral *Stell « M ,

TermlttlDB ^ -Bnr « aa
d vjrbüod . kfm.'VereineBaden*o.d.Pfaiz.
Mitglied des SteBenTennittiangsbaodes
K<ufm. Vereitle. Wir empfehlen unsere

Steiles Vermittlung
. Pnocipeles und Gehilfe «.

Einschreib -Gebahr für fiichtmitglieder
Mark i .r»o. — Bediweangen kostenfrei .

Offene Stellen
besetzt und vergibt

aus allen Gebieten der Industrie und
Technik . Kunst und Wissenschaft . Handel
u . Gewerbe , Forst - u . Landwirthschaft rc.

Jngenienr Rausch ’ «
Internation . Central - Bureau

für Industrie « nd Technik »
Arankfnrt a . R ., 8 .

Durch weitverzweigteVerbindungen das
erste Institut dieser Art . Keine Nach¬
nahme . Man verlange unter Berlage
von Rückporto Prospekte gratis nnd
ftanko . Prinzipale kostenfrei . 906 .26 .17

Tüchtige

1883 .32

für Plafondarbeit
sofort gesucht .
Beck & Schmidt,

Dekorationsmaler ,
gtrawbnro 1. E . , Schwesterngasse 1.

Wein .
Junger Man « , der die Weinbranch «

kennt , wird als Lagerist und Expe¬
dient per sofort gesucht .

Offerten mit nur prima Referenzen
und Zeugniffen an die Expedition d . Bl .
erbeten unter Rr . 1870,2 .2_ ,

Ist ei« junge* Mädchen
wird zur Erlernung der Haushaltung
Unterkunft in guter Familie oder Hau « -
baltungS - Penssonat gesucht-. Offerten
mit Preisangabe an die Expedition ds .
Blatte « erbeten unter 1864.2.2

Ein in allen häuslichen Arbeiten des
wandertes

Mädchen
aus guter Familie sucht Stelle als
Stütze der Hausfrau oder zur selbsts
ständigen Führung eines Haushalt «!
Gefl . Offerten an die Erpcdttton d. Bl .
u nter Nr . 18202 .2_ _

Suche tüchtigen 1719 .44

Reisenden ,
in der Branche bewandert .

Max Wenk ,

Colonialwaaren En -gros .
Event , kann auch ein Magazinier ein -

treten . _
BCC Mil einer Beilage für die Stadt -

Auflage dieser Nummer » vkNtiell « » es
winntiehnngsliste der » «rloosnng
von Equipagen , Pferden , « eit . Utt*

Druck und Verlag von Otto Reuß , Waldstraße Nr . 10 in Karlsruhe .
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